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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr, Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage),

M 300. Halle, Sonntag den 23. December 1855.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug häbende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bishetige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

Telegraphiſche Depeſche.
Trieſt, Freitag, 21. Decbr. Der fällige Dampfer aus

der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Kon
ſtantinopel bis zum 10. d. Nach den Briefen der „Trieſter
Zeitung bewirkte die Auszahlung der Anleihegelder an das
Kriegsminiſterium ein raſches Steigen der PiaſterCourſe.
Der Sultan ſoll ſich gegen die Einführung einer europäi-
ſchen Polizei in Konſtantinopel ausgeſprochen haben. Bei
Abgang des Dampfers war die Uebergabe von Kars noch
nicht offiziell bekannt.

Aus Smyrna wird vom 12. d. gemeldet, daß das eng
liſche Geſchwader unter Vice-Admiral Stewart nach Mal-
ta abgehen werde.

hege gr e i
Deutſchland.

Berlin, d. 22. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Kreisrichter Ziegert in Prettin zum Kreisgerichtsrath zu er

nennen. enDer vom Miniſter des Jnnern in der letzten Sitzung des Hau
ſes der Abgeordneten eingebrachte Geſetzentwurf betreffend die Abän
derung des Artikels 42 und die Aufhebung des Artikels 114 der Ver
faſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 lautet

Artikel J. Die Artikel 42 und 114 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar
1850 ſind aufgehoben. Artikel 2. An Stelle des Artikels 42 treten folgende Beſtim
mungen Ohne Entſchädigung bleiben aufgehoben 1) das mit dem Beſitze gewiſſer
Grundſtücke verbundene Recht der Ausübung oder Uebertragung der richterlichen Ge
walt (Tit. VI der Verfaſſungs Urkunde) und die aus dieſem Rechte fließenden Exem
ptionen und Abgaben 2) die aus dem gerichts und ſchutzherrlichen Verbande fließen
den perſönlichen (nicht mit dem Beſitze eines Grundſtücks in der Perſon des Verpflich
teten in Verbindung ſtehenden) Abgaben und Leiſtungen. Mit den aufgehobenen
Rechten fallen auch die Gegenleiſtungen und Laſten weg, welche den bisher Berechtig
ten dafür oblagen.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr ſtarb hier der Fürſt Heinrich v.
Pleg, Präſident des Herrenhauſes, nach kurzem aber ſchwe
rem Krankenlager.

Aus Weſtpreußen, d. 18. Decbr. Von der Königl. Regie
rung zu Marienwerder iſt ſoeben allen Behörden eine Benachrichti
gung zugegangen, in welcher es über die Verbreitung der Rinder
peſt in der Provinz Preußen heißt:

Gegenwärtig iſt die Grenze von Thorn bis Ortelsburg auf das ſtrengſte
auch durch Militärpatrouillen abgeſperrt. Deſſenungeachtet haben wir die Rinderpeſt
innerhalb der Provinz. Nach den vorliegenden Nachrichten beſchränkt ſich dieſelbe
auf folgende Ortſchaften Sablotſchen, Borowen Napiesken, Stadt Neidenburg im
Kreiſe Reidenburg, Ganshorn, Waplitz, Stadt Hohenſtein im Kreiſe Oſterode, Drau
litten, Vorwerk Trompitten, Buchwalde im Kreiſe Pr. Holland und Löpen im Kreiſe
Mohrungen. In allen dieſen Orten iſt das Patent vom 2. April 1803 zur Ausfüh
rung gebracht ſämmtliches erkrankte oder der Anſteckung verdächtige Vieh iſt getödtet,

die Kadaver verſcharrt, die Stallungen gereinigt, die Orte ſelbſt abgeſperrt und zum
Theil dazu Militär verwandt. Jn den betroffenen Kreiſen und auch in Nachbarkrei
ſen ſind die Viehmärkte eingeſtellt. Man darf ſich der Hoffnung hingeben, daß die
Provinz vor weiterer Ausbreitung dieſer großen Kalamität bewahrt bleibe

oburg, d. 19. December. Nach ſo eben eingehender telegra
phiſcher Meldung ſind auf der Conferenz in Erfurt den drei Commiſ
ſarien der Staaten Sachſen-Weimar, Sachſen-Meiningen und Sach
ſenKoburgGotha von dem Vorſitzenden der Thüringiſchen Eiſenbahn
Direction 5 Mill. Thlr. als für die Werrabahn und die erſten 10
pEt. hiervon als ſtatutenmäßig eingezahlt nachgewieſen worden. Die
Werra Eiſenbahn Actiengeſellſchaft iſt ſonach conſtituirt und die Aus
ſchreibung der erſten Generalverſammlung wird demnächſt erfolgen.

Aus Baden, d. 14. Dec. Der leidige Kirchenſtreit hinkt
bei uns im alten Schlendrian fort. Wer ſeine Folgen am empfind
lichſten ſpürt, ſind die anſtellungsfähige Geiſtlichkeit der oberrheiniſchen
Provinz da keine Pfarrei mehr beſetzt wird und die Jntercalarfonds,
welche den Nutzen haben. Jn Freiburg will der Domcapitular Hait
noch immer nicht ſich als räudiges Schaf aus der Heerde verſtoßen
laſſen. Der Erzbiſchof muthet ihm wiederholt zu, auf eine Pfründe
ſich regeliren zu laſſen. Hr. Haitz iſt aber weitſichtig genug, eine
proviſoriſche Pfarre, d. h. Amtsverweſerei mit 1. Thlr. Tagegeld zu
verſchmähen. Es ſollen ihm weitere Schritte des Oberhirten drohen

Orientaliſche Angelegenheiten
Der vom Pariſer „Moniteur veröffentlichte am 21. Novbr.

zwiſchen Frankreich, Großbritannien und Schweden abge
ſchloſſene Vertrag lautet wörtlich:

Art. 1. Nachdem zu Stockholm am 21. Nov. des gegenwärtigen Jahres 1855
ein Vertrag abgeſchloſſen worden iſt zwiſchen Frankreich dem vereinigten König
reiche von Großbritannien und Irland und den vereinigten Königreichen von Schwe
den und Norwegen und nachdem die Ratificationen dieſes Actes am 17. des ge
genwärtigen Monats December ausgewechſelt worden ſind, ſo wird der beſagte
Vertrag deſſen Wortlaut folgt e volle und gänzliche Vollziehung empfangen

e r ter a g.Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen Jhre Majeſtät die Königin des ver
einigten Königreichs von Großbritannien und Irland und Se. Majeſtät der König
von Schweden und Norwegen jede Verwicklung zu verhüten wünſchend die das
europäiſche Gleichgewicht zu ſtören geeignet wäre, haben beſchloſſen, ſich zu ver
ſtändigen, zu dem Zwecke, die Integrität der vereinigten Königreiche von Schwe
den und Norwegen zu ſichern, und haben zu Bevollmächtigten für den Abſchluß ei
nes desfallfigen Vertrages ernannt (folgen die Namen der drei Bevollmächtigten,
nämlich des franzöſiſchen und des engliſchen Geſandten zu Stockholm und des

ſchwediſchen Miniſters des Auswärtigen), welche, nachdem ſie fich ihre betreffenden
Vollmachten mitgetheilt und dieſelben als gut und in gebührender Form befunden
haben über das, was folgt übereingekommen ſind ß

Art. 1. Se. Majeſtät der König von Schweden und Norwegen verpflichtet
ſich, keinerlei Theil der den Kronen von Schweden und Norwegen zugehörigen Ge
biete an Rußland abzutreten oder mit ihm auszutauſchen, oder ihm deſſen Be
ſetzung zu geſtatten. Se Majeſtät der König von Schweden und Norwegen ver
pflichtet ſich außerdem keinerlei Recht der Weide, der Fiſcherei oder welcher ande



jutanten Murawiew der Adjutant des Generals Williams, Major Teesdale, mit
einem Schreiben in welchem General Williams um die Erlaubniß bat am fol
genden Tage unter Parlamentär Flagge zur Unterhandlung in unſer Lager zu
kommen, worauf General Murawiew mündlich dem Major Teesdale auftrug, dem
General Williams mitzutheilen er ſei bereit, ihn am 25. Nov. Mittags zu em
pfangen. Am 25. zur angegebenen Zeit ſtellte fich General Williams dem Ober
befehlshaber des abgeſonderten kaukaſiſchen Korps als vom Oberkommandirenden
des anatoliſchen Korps, Muſchir Waſſif Paſcha, zur Unterhandlung bevollmächtigt
vor. Nach Feſtſetzung der Präliminarien der Uebergabe wurden die Bedingungen

General Williams unterſchrieben und vom General- Adjutanten Murawiew ge
nehmigt.

„Am folgenden Tage ſollte General Williams des Morgens mit der Schluß-
antwort des Muſchir in unſer Lager kommen aber die Ordnung aller Angelegen
heiten und die Anzeige der Uebergabe an die Garntſon, welche von den kommandi-
renden Perſonen mit heftiger Gemüthsbewegung aufgenommen wurde erforderte
ſeine Anweſenheit in der Feſtung. Zur Erläuterung deſſen ſchickte er ſeinen Adju
tanten. Am Abend deſſelben Tages überreichte Major Teesdale eine ſchriftliche
Vollmacht, die der Muſchir dem General Williams zum Zwecke der Feſtſetzung der
definitiven Bedingungen der Uebergabe ausgeſtellt hatte, ſowie ein VNamensverzeich
niß der Paſchas des in Kars noch übrig gebliebenen Reſtes der anatoliſchen Armee.

„„Am 27. November Nachmittags kam General Williams in unſer Lager mit
ſeinem Stabe und drei Paſchas und unterſchrieb definitiv die Bedingungen der
Uebergabe (die Kapitulation wird der „Jnvalide“ in ſeinem nächſten Blatte mit
theilen.) Am 28. November ſollten gemäß der abgeſchloſſenen Kapitulation die
Reſte der anatoliſchen Armee welche die Garniſon von Kars bildeten unter Ge
wehr mit fliegenden Fahnen und unter Trommelſchlag aus der Feſtung auszichen
aber auf die Bitten der türkiſchen Befehlshaber ſelbſt ſtellten die ſämmtlichen Trup
pen ihre Gewehre zuſammen und legten die Kriegsmunition in ihrem eigenen La
ger nieder, wo kleine türkiſche Wachtpoſten bis zur Ablöſung durch die Unſrigen
zurückgeblieben waren. Obgleich beſtimmt worden, daß die Türken ſich um 10 Uhr
Morgens bei den Trümmern des Dorfes Gjumbet aufſtellen ſollten, ſo erſchien doch
erſt um 2 Uhr Nachmittags der Muſchir der anatoliſchen Armee mit General Wil
liams und den engliſchen Offizieren bei dem General Adjutanten Murawiew. Un
ſere Truppen waren bereits in Schlachtordnung auf beiden Ufern des KarsTſchat
aufgeſtellt. Die türkiſchen Regimentsfahnen wurden vor die Front getragen und
von einer Abtheilung Karabiniers aus dem Tulaſchen Jägerregiment mit Muſik
und ſchallendem Hurrah welches ſich von Bataillon zu Bataillon fortpflanzte in
Empfang genommen.

„Hierauf wurde der Theil der türkiſchen Armee, der aus den älteſten und
ſchwächſten, ohne Friſt beurlaubten Leuten (Rediffs) beſtand ferner die Milizen
(Baſchibozucks und Laſen), zuſammen 6000 Mann, welche mit der Verpflichtung,
im Verlauf des gegenwärtigen Krieges nicht mehr gegen Seine kaiſerl. Majeſtät zu
dienen in die Heimath entlaſſen wurden unter einem beſonderen Konvoi in das
erſte Nachtlager abgeſchickt. Nach der Entlaſſung der Rediffs wurde von dem Ober
befehlshaber eine Deputation der Stadt aus den angeſehenſten Einwohnern beſte
hend, empfangen. Nach Beſichtigung der regulären türkiſchen Truppen die fich zu
Kriegsgefangenen ergeben (ungefähr 7—8000 Mann), befahl Generaladjutant Mu
rawiew ihnen die Mahlzeit zu geben, die bei Zeiten in Kompagniekeſſeln auf dem
linken Ufer des Kars-Tſchai bereitet worden war. An demſelben Tage wurde die

ren Art es auch ſei, ſowohl auf den beſagten Gebieten, als auf den Küſten von
Schweden und Norwegen an Rußland adzutreten und jeden Anſpruch zurückzu
weiſen, den Rußland erheben könnte um die Exiſtenz irgend eines der vorerwähn
ten Rechte darzuthun.

Art. 2. Jn dem Falle, daß Rußland an Se. Majeſtät den König von Schwe
den und Norwegen irgend einen Vorſchlag oder ein Anſinnen zu dem Zwecke rich
tete, entweder die Abtretung oder den Austauſch irgend eines Theiles der den Kro
nen von Schweden und Norwegen zugehörigen Gebiete, oder die Befugniß, gewiſſe
Punkte der beſagten Gebiete zu beſetzen oder die Abtretung von Fiſcherei Weide
oder ſonſtigen Rechten auf eben dieſen Gebieten oder an den Küſten von Schweden
und Norwegen zu erwirken, verpflichtet ſich der König von Schweden und Nor
wegen unvexzüglich dieſen Vorſchlag Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen und
Jhrer britiſchen Majeſtät mitzutheilen und die ebengenannten Mafeſtäten überneh
men ihrerſeits die Verpflichtung Sr. Majeſtät dem König von Schweden und Nor
wegen eine hinlängliche See und Landmacht zu liefern, die mit der See und
eandmacht der beſagten Majeſtät zuſammenwirken ſoll zu dem Zwecke, den Anſprü-
hen oder Angriffen Rußlands zu widerſtehen. Die Beſchaffenheit, der Umfang und
die Beſtimmung der Streitkräfte, um die es ſich handelt, werden eintretenden
Falles durch gemeinſames Einvernehmen zwiſchen den drei Mächten feſtgeſtellt
werden.

Art. 3. Die Ratificationen und der Austauſch der Ratificationen des gegen
wärtigen Vertrages werden ſo bald als thunlich zu Stockholm erfolgen.

Zur Beglaubigung haben die betreffenden Bevollmächtigten ihn unterzeichnet
und ihm das Siegel ihrer Wappen beigefügt.

Geſchehen zu Stockholm am einundzwanzigſten November des Gnadenjahres
achtzehnhundert fünfundfünfzig.

Folgen die Unterſchriften der drei Bevollmächtigten.
Art. Unſer MiniſterStaatsſecretär im Departement der auswärtigen An

gelegenheiten iſt mit Vollziehung des gegenwärtigen Decrets beauftragt.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die „LondonGazette“ enthält folgende Depeſche des Generals
Codrington an den engliſchen Kriegs Miniſter

Sebaſtopol, 4. December. Mylord! Der Feind ſetzt ſein gelegentliches und
zuweilen heftiges Feuern gegen Theile der Stadt fort. Er muß eine beträchtliche
Menge koſtbarer Munition verbraucht haben ohne uns Verluſte oder Beläſtigung
zu verurſachen. Es mag unwichtig erſcheinen, auf den hieſigen Zuſtand der Wege
und des Wetters Bezug zu nehmen aber die Beſchaffenheit von beiden hat Ein
fluß auf die erforderlichen Verbindungen und auf das Wohlbefinden der Armee.
Der Winter brach am 26. und 27. November plötzlich mit Schnee auf uns ein
und hat ſeitdem zwiſchen Sturm und Regen abgewechſelt, und ein ſehr tief
aufgeweichter Boden hat alle Communication benachtheiligt. Es iſt eine beſtän
dige Anweſenheit von Arbeitern bei der Eiſenbahn und eine anhaltende Aufmerk
ſamkeit auf dieſelbe nothwendig, und es iſt dafür die gehörige Sorge getragen
denn bei der Eigenthümlichkeit des Bodens und der Verhältniſſe gibt es Vertiefun
gen in derſelben ſie iſt aber für die Armee und deren Verſorgung vom größten
Nutzen und wird es fernerhin bleiben. Nachſchrift. Jch bitte auch um Er
laubniß den wöchentlichen Bericht des Ober Stabsarztes Dr. Hall beiſchließen zu

Ew. Herrlichkeit werden daraus erſehen daß der Geſundheits Zuſtanddürfen. u tVeſehiehader Allgemeinen forrwährend günſtig iſt. W. J. Codrington, Ober Denn on unſerer ar ſon ſuſthet unter Kommando des Oberſten de Sage, und

n e d auf der Citadelle wurde die ruſſiſche Flagge aufgepflanzt.Ferner bringt die „LondonGazette“ eine Depeſche des Admirals „Und ſo ſind mit dem Falle von Kars die Reſte der anatoliſchen Arme ver
ſchwunden deren Stärke ſich im Monat Juni auf 30,000 (2) Mann belief. JnLyons vom 1. December welcher ein vom „Veſuvius“ den 24.

Nov. datirtes Schreiben des Kapitain Osborn beigefügt iſt, worin
derſelbe meldet, daß ſich Eis im aſow'ſchen Meere zu bilden angefan

und er ſowohl von dem öſterreichiſchen Kaufmann Herrn Gopce
Verſchiffung von Getreide in öſterreichiſchen Fahr

eugen beauftragt worden war, wie von den ruſſiſchen Behörden zu

gen,
vich, der mit der

Mariaupol erfahren hat, es ſei jede Ausſicht für
Frachten zu erhalten, in dieſem Jahre zu Ende, daher er mit dem un

nach Kertſch zurückgegangen
daß keine KauffahrteiSchiffe

ter ſeinen Befehlen ſtehenden Geſchwader
iſt, nachdem er ſich davon überzeugt hatte,
mehr in jenem Meere befindlich waren.

Der „„Ruſſ. Jnv.“ theilt bereits Näheres über die Uebergabe
von Kars mit er enthält folgenden Auszug aus dem Bericht des
Generals Murawiew vom 29. Novbr. aus dem ehemaligen Lager
von Tſchiftli-Tſchai, jetzt Station Wladi Kars:

„Nach dem Sturm auf Kars vom 29. Septbr. erwarteten die Türken eine
Zeit lang neu ermuthigt, den Rückzug unſerer Truppen ſie waren darüber betrof
fen, daß die Blokade ſich noch beſtärkte, und unſer Lager ſich in eine Station ver
wandelte, deren Hütten ſich ringsum ausdehnten, und die täglich mit Vorräthen

Die Belagerten hofften noch auf die Ankunft von Ent
In der That verſuchten auch der Befehlshaber des

und dann der aus Trapezunt angekommene
Selim Paſcha gegen Kars vorzurücken, ſtießen aber jedes Mal auf das Korps des

Unſere r
anruhigten dieſe Truppen ſogar bis in die Nähe von Erzerum.

das Wetter ward kalt
Bergen von Saganlug fiel Schnee in der Garniſon trat in Folge des Hungers
eine große Sterblichkeit auf, die Entweichungen aus der Feſtung nahmen zu und

jeder Art verſehen wurde.
ſatztruppen aus Erzerum.
Korps von Erzerum, Vely Paſcha

General Suslow, der ihren Rücken bedrohte.

ſchöpften ſich in Kars die Proviantvorräthe,

die Muthloſigkeit ward allgemein
„Alles dieſes veranlaßte den die Vertheidigung von Kars leitenden General

Am 24. Nov. erſchien bei dem General AdWilliams die Feſtung zu übergeben

Zekauntmachungen.
Holzauction.

Jm Taubenholze, zwiſchen Gröſt und
Schleberoda belegen, zum Rittergute Be
dra gehörig, ſollen

Donnerstag den 27. Decbr. 1855
von 9 Uhr Morgens ab

67 eichne, 14 andere (Linden, Birken und
Buchen) Nutzblöcke und gegen 200 St. Schirr
hölzer (Birken und Jungeichen), 35 Schock
Abraum und 23 Klafter Scheitholz, im Früh
jahr bereits eingeſchlagen, meiſtbietend verkauft
werden.

ernennenr Eine Windmühle im beſten Zuſtande
nebſt dazu gehörigem Garten, ſowie 23 Mrg.
Acker, meiſt Weizenboden, ganz nahe der Stadt,
ſoll Veränderungswegen ſogleich verkauft wer
den. Das Nähere bei Booch, Trödel Nr. 5.

neutrale Schiffe, noch nen Tagesbefehl:

kämpfer.

des erlöſenden Kreuzes.
anatoliſche Armee.

ſeinem Stabe.

eitenden Streifwachen be
Inzwiſchen er

auf den

Hausverkauf.
Der Partikulier Hr. Große sen. zu Bal

lenſtädt beabſichtigt, das ihm adjudicirte
früher Katheſche Haus ſammt Hof und Hin
terGebäuden, in welchen letzteren ſich nament

lich gute Niederlagen befinden, wieder zu ver
kaufen und wenn ſich ein Verkauf nicht bald
realiſiren ließ, auf mehrere Jahre zu verpach
ten mit der Beſorgung dieſer Angelegenheit
beauftragt, bemerke ich, daß das Grundſtück
mit 1000 Anzahlung erworben werden
kann und daß beim Verkaufe ſämmtliche La
denutenſilien, wie ſie Herr Kaufmann Kathe
beſeſſen hat, mit inbegriffen ſind.

Eisleben den 15. Decbr. 1855.
Der Privat Sekretair

Schwennicke.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furth ſtehen 4 fette Ochſen zum Verkauf.

Station Wladi-Kars, 28. Novbr.
Als Statthalter des Czaren danke ich euch.

Anſtrengungen liegen die Bollwerke Kleinaſiens zu den Füßen des Kaiſers.
ruſſiſche Flagge weht auf den Wällen von Kars; darin offenbart ſich der Triumph

Wie Staub verſchwunden iſt die ganze 30,000 Mann ſtarke
Jn Gefangenſchaft ſind der Oberbefehlshaber derſelben mit allen

Paſcha's, Offizieren und dem engliſchen General, der die Vertheidigung leitete, nebſt
Tauſende von gefangenen Türken ziehen nach unſerer Heimath, um

von euren Thaten Zeugniß abzulegen. hVorräthe an Waffen und Krongut die in Kars geblieben ſind, nicht regiſtrirt; aber
außer den von euch im Laufe des Feldzugs erbeuteten Geſchützen und Fahnen werden
unſere Zeughäuſer noch durch 130 Kanonen bereichert.
ſchönert die heiligen Kirchen Rußlands zum Andenken an euren ſtandhäften Muth
Roch einmal wünſche ich euch Glück vom Höchſten bis zum Niedrigſten meine
Mitkämpfer. Roch einmal danke ich euch für mich perſönlich, meine Mitdiener. Euch
habe ich das Glück zu verdanken daß ich das Herz des Kaiſers erfreuen kann. Und
ſo danket mir mit dem Herrn der Heerſchaaren der in ſeinen unerforſchlichen Fü
gungen uns jetzt einen Triumph geſchenkt hat nach der Heimſuchung, die wir noch
vor nicht langer Zeit erfahren haben. Der Glaube an die heilige göttliche Vorſehung
bewahre in euch den Geiſt der Krieger und verdoppele eure Kraft.
nung auf den Beiſtand des Allerhöchſten werden wir uns an neue Werke begeben.

Der Oberbefehlshaber Generaladjutant Murawiew.“
Nach neueren Mittheilungen hat General Murawiew einen

Theil ſeiner Truppen dem gegen Kutais vordringenden Omer Pa
ſcha entgegengeſchickt.

Gefangenſchaft bei uns befindet ſich der Oberbefehlshaber dieſer Armee Muſchir
Waſſif Paſcha außer ihm S Paſchas, viele Stabs und Oberoffiziere und zugleich
mit ihnen der engliſche General Williams mit ſeinem ganzen Stabe.
ſtung ſind ungefähr 130 Geſchütze und große Gewehrvorräthe erbeutet worden.

Der „Ruſſ- Jnvalide“ veröffentlicht ferner folgenden von dem
General Murawiew an das abgeſonderte kaukaſiſche Korps erlaſſe

Jn der Fe

Ich wünſche euch Glück meine Mit
Durch euer Blut und eure

Die

Noch ſind die von uns genommenen großen

Die Menge der Fahnen ver

Mit der Hoff

Jn der Nähe von Querfurt beabſichtigt
der Beſitzer ſein in jeder Beziehung gut einge
richtetes Landgut veränderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus maſ

ſiven Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden 80
Morgen des guten Raps- und Weizenbodens,
und ſoll außerdem alles Vieh, Schiff und Ge
ſchirr nebſt Vorräthen übergeben werden. Kauf
preis und Bedingungen ſind zu erfragen durch
den Privatſekr. Bleeſer zu Querfürt. Die
Hälfte der Kauf Summe kann daran ſtehen
bleiben.

Jn der Nähe von Lauchſtädt ſoll ein
Landgut mit 80 Morgen meiſt Raps und
Weizenboden, ſowie vollſtändigem Jnventar
und Erndte, ver änderungshalber verkauft wer
den. Kaufpreis und Bedingungen ſind zu er
fragen durch den Privatſekretair Bleeſer zu
Querfurt. Die Hälfte der Kauf Summe
kann daran ſtehen bleiben.
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Obſtgarten und Kegelbahn,

W Mit Kaiſerl. Königl. Allerhöchſtem Privilegi

Fr. FornänKräuter- Seife
(in verſiegelten Original Päckchen à 6

Du. HARTUNG'S
CIIINARINDEN-
(in verſiegelten u. im Glaſe geſtempelten Flaſchen à 10.

R BDTER-POMADE
(in verſiegelten u. im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10
e

Dr. Suin de Boutemard's
S

(in und Päckchen à 12 u. 6
ne

J Alleiniges Depot für Halle a
in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: C. Böttger, Artern: A. F. Lage, Aſchersl

ſchaftlichen Erkenntniß, ſind die Dr. Hartung ſchen privilegirten
ſich in ihren Wirkungen gegen

ſeitig zu ergänzen dient das Chinarinden- Oel zur Conſervi-
Haarwuchsmittel beſtimmt,

um u. Königl. Preußiſcher u. Königl. Bayriſcher Allerhöchſter Approbation.
Dr. Rorchardts nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen genau S z

berechnete und überaus glücklich kombinirte ar matiſchemedizini Zac z
ſche Kräuter- Seife nimmt durch ihre r bis jetzt unerreich a 5* 7
ten S charakteriſtiſchen Vorzüge, unter allen vorhandenen derartigen S
Toilettartikeln unbeſtritten den erſten Rang ein und eignet ſich gleich S
falls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern jeder Art. S

Das glückliche Reſultat einer vorgeſchrittenen, ſorgſamen, wiſſen 5* S

c e r IlS SS
S

a

Srung der Haare überhaupt,
Wiedererweckung
zeigt erhöht erſteres die Elaſtizität und Farbe des Haares, ſo ſchützt
letztere vor deſſen frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, indem ſie der
Epidermis eine neue, wohlthuende Subſtanz mittheilt und die Haar-
zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt.

pr. Suin's aromatiſche ZJahn-Paſta oder Zahnſeife,
allgemein mit beſonderer Vorliebe als das univerſellſte und zuverläſ
ſigſte. Erhaltungs und Verſchönerungs Mittel der Zähne und des
Zahnfleiſches anerkannt, reinigt bei weitem angenehmer und ſchnel
ber als die verſchiedenen Zahnpulver, und ertheilt gleichzeitig der
ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige, liebliche Friſche.

a/S. in der Handlung von O. W. e.

m

3 8 7 r Sſo iſt die Kränter- Pomade zur
und Belebung des Haarwuchſes ange- S

e zS S 2S Ss S sS M S S S SS 222

S 7S 7
e

e 35e
S S Il
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Colberg., alter Markt, ſowie auch
eben: A. L. Stäbe, Bibra: Fr. Loth, Bitter

feld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Breihſchneider, Delitzſch F. Naumann, Düben Heinr. Hoffmann Eckartsberga J. G. Häcker,
Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt W. Krumme,
Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg- L. W. Dietrich, Hettſtädt F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda:
Rob. Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, b r
Schultze, Ortrand: Carl Müller, Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhauſen J. G. Töttler,

Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. p
Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz: E. F. Jahn und in Jörbig: Carl Kotzſch.merda: F. W. Herbſt, olbe:Heiling, Wettin Theod. Schreiber

Tiſchweine,
die beliebten Sorten,

12 Bout. 4 Thlr.,
25 Bout. 8 Thlr.
50 Bout. 15 Thlr.

empfiehlt Friedr. Kühl.
Auſtern

täglich friſch.
Friedr. Kühl,

Leipzigerſtraße Nr. 11.
Ein Poſten echte ſilberweiße Zuckerrübenkern
von meiner diesjährigen Erndte für deren Echt
heit und Güte Garantie geleiſtet wird, iſt von
jetzt ab zu verkaufen.

Cönnern, im December 1855.
Der Gutsbeſitzer Pitſchke.

Ein Gaſthof auf dem Lande, der einzige im
Orte ohnweit Brandenburg, verbunden mit
entabelem Materialwaaren-Geſchäft, großem

15 Morgen gute
Grundſtücke, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für

4600 mit 12 bis 1500 Anzahlung oder
auch Obligationen anſtatt baar, verkauft und
ſofort übergeben werden durch

S. Rewitzky in Magdeburg
Ein Gut mit 3 bis 100 Morgen Areal in
ver Gegend bei Eisleben wird von einem
zahlungsfähigen Mann zu kaufen geſucht durch

E. Newitzky in Magdeburg.
Ein Jnſpector, welcher längere Zeit auf

Zuckerfabriken fungirt hat und die beſten Zeug
niſſe aufweiſt, ſucht Stellung durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Mehrere Oekonomie Verwalter, welche über
ihre n die genügendſten Atteſte vorlegen
können, ſuchen Stellung durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein junger Mann (umnverheirathet), welcher
eine ſehr gute Hand ſchreibt, in verſchiedenen
Büregus gearbeitet, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Engagement durch

E. RNewitzky in Magdeburg.
Ein kräftiger, fleißiger Arbeitsmann, wo

möglich verheirathet, wird geſucht zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die

ſer Zeitung1600 Thaler werden gegen pupillariſche und
alleinige Hypothek zu leihen geſucht. Näheres

t. Ulrichsſtraße Nr. 25.
eeeeeeeeeeeeee=mBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Merſeburg: F. Garcke ſche Buchhdlg., „„Naumburg: C. F.
Schkenditz: C. Lindner Söm-

Günther, Weißenſee: J. C.

lage derJm. Ver
Dyk'“ ſchen Buchhandlung in Leipzigfind erſchie nen und inallen Buch d handlungen

zu haben a
Jacobs, Fr., Schriften

3 Bde. geb. 2 Thlr. 22 Sgr.
Bändchen enthält

Allwin und Theodor. Ein Leſebuch
für Kinder, neu herausgegeben und mit
einem Vorwort begleitet von K. G. Jacob.
Ste verbeſſerte Auflage. 1847. 16. geb.

222, Sgr.
2. Bändchen enthält

Die Feierabende in Mainau. 2. ver
beſſerte Auflage. 1843. 16. geb.

1 Thlr. 71 Sgr.
3. Bändchen enthält

Kleine Erzählungen des alten Pfar
rers von Mainau. Ein Buch zur
Unterhaltung der Jugend. Nebſt einem
Vorwort für erwachſene Leſer. 2. verbeſſerte
Auflage. 1844. 16. geb. 22 Sgr.e Ein jedes der drei Zand

en enthält drei fein illuminirte
tahlſtiche nach Originalzeich-

nungen von Koska.

In IIalle durch die Pſeffersche
Buchhandlung zu beziehen.

Soeben erſchien und iſt vorräthig in G.
C. Knapp's Sort.-Buchhandl.
Geohroedel Simonm) in Halle:

Bau Kalenderfür 1856.
Von L. Moffinann, Baumstr. in Berlin.

Kleg- geh. in Leder. Preis 27 Sgr.

re

i

Erllen in Goldfassungen à 4
u. 4

Für Damen ſehr leichte Brillen in
Kautschucekſfassungen.

S Preßhefe, anerkannt beſte Waare,täglich friſch dei F. Laage S Co., Stroh
hofſpitze Nr. 25.

Mansfelder Hof in Eisleben.
Sonnabend den 29. d. M. Abends 6 Uhr

60 net gegeben von Mitgliedern der
Halleſchen Liedertafel aus Halle un
ter Mitwirkung des Herrn Nauenburg,
worin namentlich die allgemein beliebten
Burſchenfahrten von J. Otto vorge-
tragen werden.

Entrée 5 à Perſon.
Nach dem Concert findet ein gemeinſchaft

liches Abendeſſen für Herren und Damen ſtatt,
wobei von der verehrlichen Liedertafel noch ver
ſchiedene heitere Geſänge vorgetragen werden.
Zugleich erlaube mir die ergebenſte Bitte, mir
bis zum 27. d. M. die Zahl der Couverts an
zumelden. Billets ſind bei Herrn Alb. Kuhnt
und bei Unterzeichnetem zu haben an der
Kaſſe das Billet à 7

Adolph Boettger.
z Magdeburger Bahnhof.

Den zweiten Feiertag von Nachmittags 4
Uhr ab Vallmuſik und freie Nacht.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Magdeburger Bahnhof

Conceert, das erſte in Abonnement,
findet den erſten Feiertag von Nachmittags
3/, Uhr ab ſtatt. F. Tittmann, Muſikd.

Trotha
Den Lten Feiertag ladet zum Tanzvergnü

gen ergebenſt ein Brömme.
Hohenthurm.

Zum 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein Wilhelm Weber.

Montag d. 24. und Montag d. 31.
Dechr. Braunbier im Schwemmenbrau

haus bei Müller.Für Kheumatismus-Lridende!
Hautbürſten und Neibebänder

vom Kgl. Preuß. Hoflieferant Engler S
Sohn in Berlin.Atteſtirt von Dr. V. Langenbeck,

Kgl. Preuß. Geh. Medicinalrath und Profeſſor
in Berlin,

und dem Pr. Angelſtein,
Kgl. Preuß. Geh. Sanitätsrath in Berlin.
Zu haben bei ß
Gl. Voese, am Markt.

Die beliebten Federwiſcher, welche die
Stahlfeder praktiſch reinigen, bei

G. Voese, am Markt.



Schönes Gänſepökelfleiſch habe erhalten. Aupertguf ſFzrtiger DamenmäntelMit meinem Lager fertiger DamenmäntelJulius Riffert. will ich ſchleunigſt räumen und verkaufe ſchon
einen ſchönen Mantel von 4 an. Kinder

Fr. Molst. a Whitstabler Austerm an en find vorräthig und wer(uon päreis empt G. Goldschmigt. e eitig Se ciweg, Leizgerſtt. 6.
wehte ünmebuurrger Wennmauug en reten veeh vor Friſche Schmelzbutter, ſaächſ-,

dem Veste ein. G. Gloldschmöädlt. thür., oſtfr. u. verſchiedene andere
e r e Sorten friſcher Salzbutter, empfiehltGanz neues Reiſebuch für die Jugend! bei großer Auswahl in Kübeln und aus
h So eben erſchien und traf ein: q5 geſtochen 5 die Butterhandlung von

Die Kriſe der Fregatte Eugenie um die Erde erwährend der Jahre 1851 1853. t Fette friſche Backbutter von
Auf Befehl der ſchwediſchen Regierung ausgeführt vom t 6 Sgr. p. W an empfing u. empfiehlt die

9

9
s

Admiral Virgin. Butterhandlung vonFür die Jugend bearbeitet von Hübner- Trams. A. Verschmannm.Mit 8 colorxirten Bildern. Preßhefe24 Bogen ſauber gebunden. Preis 1 Thlr.
Pfeſffersche Buchhandlung in Halle. in ſtets friſcher u. kräftiger Qualite bei

jedem Quantum bei
Glocken und SchellenGeläute in größter Auswabl bei Fr. Lange. A. Perschinann.

Für Landwirthe, Große Noſinen u. alle andern
Vorzügliches Fett zu eiſernen Achſen in Kiſten zu 2 W à 7 bei 9 engnGes Fell R ieter G Co. Ankergaſſe Ni. Klausthor Vorſiadt. Kuchenpapier
Stadt Cheater in Halle. Bad Wittekind. A. Perschmann.

S s Feitgeiſt t Heute, Sonntag Concert. in eSonntag den 23. Dec. Der Zeitgeiſt in E. Stöckel, Director er Poſſe in 4 Akten von Bad Witt ſt r Familien Nachrichten.

gupach. ittekind. nDienstag den a5. Decbr. Zum erſten Male Den erſten e et Dhnaghesſaertag Entbindungs Anzeige.
Die Weiber von Weinsberg, ro Concert E. Stöckel, Director. Geſtern wurde meine liebe Frau geb. Küh-
mantiſch- komiſche Oper in 3 Akten von S ne von einem geſunden Mädchen glücklich entTh. Apel, Muſik von C. E. Conrad. Thüringer Bahnhof. bunden. Dies zeigt hieſigen und auswärtigen

Mittwoch den 26. Dec.: Das Turnier zu Concert den erſten und zweiten Weih lieben Freunden und Verwandten ſtatt jeder
Kronſtein, oder: Die drei Wahrzei- nachtsfeiertag. E. Stöckel, Director beſondern Meldung hiermit an.
chen, Ritterſchauſpiel in 5 Akten von Jöberitz bei Salzmann Halle, d. 22. Decbr. 1855 h
Holbein. den ten Feiertag Tanzmuſik F. Hellwig.3 9 I 6 c h u i e g h 2Donnerstag den 27. Dec.: Aſchenbrödel, ſCJT-— tenromantiſch komiſche Oper in 3 Akten von Seezander Marktberichte.
Jſouard. 3 traf ein bei ne Magdeburg, den 21 December. (Nach Wispeln.)Julius Wunderlich. f e. HMH'SEBR RR. e e e

e Roggen Hafer0 iri i F 5 44Fonds und Geld Cours. Karte Mahen v Tralles 447.
Berlin, den 21. December ordhauſen den 20. December.f. DBrief. Geld. Z. Brief Geld. Weizen 3 20 bis 4 12e Gorrſe d Berg. -Märk. W 101 h. l Roggen 3 2 7 h e 227,

Fonds Courſe. g. Srief. Getd. o do. Serieſs 101 h woin Staat gar. 33 Gerſte e 27 h 2 12r. Freiw. Ant. T do. (Drim. Soeſt) 4 88 87 R. gr.eKr. Gldb. Z. Hafer nt n. von 3 b W Ber Anh. Iit g. v. Prioritäts a Rüböl pro Centner 20
o. von 1852 4 und B. do. II. Seriel4 Leinöl pro Centner 19e en s n i er do. Prioritäts 4. Stargard. Poſen. tn a Berlin den 21. December.d on s 97 Serlin-Hambirger do. Vrioritäts J Weizen loco 190 130Stane e S ehreten i ehe ſüon a on Regden iote Srſd.o. do. II. Em. Thüringer /2 92 92 bez. u. G. 92 Br. br. Jan.e h KHil.-Pred. Mag Frierit.-Obl. Ah I e e be b. Bl. Jan, Febr. e

e el ine e1855 a 100 108 107 de vo kit D. l t 206 B.Lit. D.4 r 99 Oderberg) alte 207 t roße 98 641Kuren zu 85 842 Berlin Stettiner rös 164 do. neue 164 163 Laſer o f.
e Dechhane b do. Priorit. Obl. 4 101 do. Prioritäts 4 90 Erbſen, Koch 94—97 Futter 89 93Dbigatienen e I e h am et Rübel koce i e n be ha Sia völ 0äh Chin Mudene t Srr and. e er ezu e Weg J a enb. Dtamm- e G. Zan, er. F.de Vudert do. Priorit. ab. on e u. Huit Febr. März 18 bez. u. G., Ig. Br!, April Mat

Pfandbriefe. do. do. II. Ec b 1103 kungsbogen. 18 17 18 bez. u. Br. 17 G.Kur u, Neumärk. 3 98 do. do. 4 wen 90 Amſterd Rotterd. 4 77 76/ Leinöl loco 172. Br. bez. Lief. 17r z 3 4 57Oſtpreußiſche 3 90* do. III. Emiſſion 89 Cdthen Bernburg e Mohnöl 22 23Pommerſche g. 097 do. IV. Emiſſion 4. 89 rankfurt Hanau z Hanfol loco 162 Br., April Mai 152 Br. 15 G.

e e et es T &4 iel Altona 4 3 Spir Faß aSchlefiſche do. Prioritäts s Livornogegloren; z 32 bez. Decbr. u. Decbr. Jan. 33 32 bez.
Vom Staat garan WMagdeb. Halberſt. 2200 Ludwigsd.Berb. 4 161 1602 u. G. 33 Br. Jan. Febr. 33 bez. u. Br. 35
tirte Uit. 8.. Magdeb. Wittenb. 39 38 Mainz Ludwigsb. 4 z. G., Febr. März 34——33 bez. u. G., 34 Br.,
Weſtdrelßiſche. e 8 ne e en en Wehen i n t Na ten et92 eſchät 9 liget e a e ten e eKur u. Neumärk. a 95 94 c Nordb. (Fr. W.) 4 53 52 kauft. ſt. Spiritus wie Roggen.Pom merſchen 096 95 e gen Pro J T. PZarskoje Selo F Breslau, d. 21. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Poſenſche 4 94 pw do. do. Il Ser. 93 v pro St. f. a D Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen weißerFhitfwe do l. Serie s 102 Ausl. Priori 68 164 gelber 63 152 Roggen 166 115hein un Weſtph. a T. NRiederſchl. gwgb 57 käts Actien. Gerſte 66 74 Hafer 38 45S 4 953 95! ſchl. Zwgb.Se o da Oberſchl. t. A. 219 Auſterd. Rotterd. 4 Stettin, d. 21. Dec. Weizen feſt, 106 116 bez.

ebhuaneennese e Lit. B. 3 (187 ECratau Oberſchl. a W Frühjahr 127 G. Roggen 90 92 bez. Decbr. 907,Dr. S. Antheilſch. a do. Prior. Ut 4 Rordb. (Fror. W. 5 100 bez., Jan. 92 Br. Fruhj. 9217, Spirltus 10 bez
a do. n in. B. gr. 81 81 e t Decbr. Jan. I Früh 10, Br. Rüböl 172 bez.r do. Prior. Lit. D. 4 90 h r Frühzen à 10 do. Prior. Lt. K. s 78 do. Samb. und Herbſt 152 Br.Eiſenb. Aetien. PrinzwWilh. (Stee Meuſe Hamburg, d. 21. Dec. Weizen un ſrindert. Rog
Aachen Düſſeldorf. 3 87 86 les Vohwinkel) 46 45 gen ſehr feſt, 118 119pfd. Dänemark 5 einzeln bez.

do. Prioritäts- la 88 do. Prioritäts-5 100 Kaſſen Vereins Oel pro Decbr. 34, pr. Mai 35, pr. Oct. 312
do. I. Emiſſion 87 do. iI. Serie b 98 Bank Actien Waſſerſt v der Saale bei Halle

AachenMaſtricht 49 S Rheiniſche Ausl. Fonds. afſerſtan er Saa alldo. Prioritäts i 92 do. Qsb. (2590 E. oo San Bank 4 126 am 21. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
Berg. Märkiſche do. (Stamm-) Pr. 4 114 13 Weimarſche Bank 4 i15 114 am 22. Decbr. r e wegel 6 Fuß 4 Joll.

Bergiſch Märkiſche 81. à 80 gem. Berlin Anhalter it. A. u. B. 164 à 165*, gem. Berlin Hamburger à a gem. Berlin Potsdam Magdeburger 99 à 93 gem. Cöln Mindener 169 169, gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
üſſeldorf Elberfelder 3 à 114 gem. Rheiniſche 113 à 114 gem. den 21. December am alten Pegel 27 Zoll unter 9.

Bei unbedelttendem Geſchäft erhielten ſich die Courſe feſt und ſchloſſen zum Theil höher. am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 300 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. December 1855.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 20. Decbr.

Richter Collegium: Stecher, Bofſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff, Steinbach.

1) Der verchel. Handarbeiter Chriſtiane Felix geb. Eichapfel von Gutenberg
wird wegen Entwendung einer Metze Kartoffeln auf Grund der Feldpolizeiordnung
eine Geldſtrafe von 1 Thlr. event. 2 Tage Gefängniß auferlegt

2) Der Handarbeiter Chriſtian Henze von hier, welcher bereits vielfach und
namentlich auch wegen Körperverletzung beſtraft iſt und ſich unter Polizeiaufficht
befindet, hat in der Nacht des 1. zum 2. Sept. d. J. vor und in ſeiner Wohnung
Ruhe ſtörenden Lärm verübt und ſich den ihn verhaftenden Nachtwächter Steinbach
und Polizeiſergeant Hacker thätlich widerſetzt. Er wird deshalb, ſowie wegen Ent
ziehung der Polizeiaufſicht mit 6 Wochen Gefängnißſtrafe belegt

3) Der Wildprethändler Carl Raue von hier wird von der Anklage der Ver
läumdung des penſionirten Polizeiſergeanten Oderwald freigeſprochen. r

Ueber die bereits mehrfach beſtrafte und mit Stellung unter Polizeiaufſicht
belegte Amalie Pauline Johanne Caroline Hau ne r von hier wird wegen Ent
ziehüng der Polizeiaufſicht eine einmonatliche Gefängnißſtrafe verhängt.

5) Wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung ſeines Amtes wird die
Wittwe Liſette Händel geb. Terge von hier zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

6) Die verehel. Handarbeiter Johanne Kuſchel geb. Lehnert von Bennſtedt
wird wegen Entwendung von einem Korb Rüben, welche ſie auf dem Felde ge
ſtoppelt, nach der Feldpolizeiordnung mit 1 Thlr. Geldſtrafe event. 2 Tagen Ge
fängniß belegt.

wegen unbefugter Vornahme wundärztlicher Handlungen eine Geldſtrafe von 5

und ihm deshalb eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht je auf ein
Jahr auferlegt

14) Mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Sackträger Gottfried
Hedſler, die verehel. Handarbeiter Friederike Chriſtiane Henze geb. Schröder
verwittwet geweſene Herzog und die unverehel. Henriette Friederike Fiſcher von
hier verhandelt und wurden die drei Angeklagten des Ehebruchs ſchuldig erkannt,
und deshalb Hedler zu 6 Wochen und die Henze und Fiſcher je zu 4 Wochen Ge
fängniß verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bit 22. Oecember.

Kronprinz Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Röh
rigt a. Benshauſen, Oſter g. Dresden. Hr. Major v. Rauchhaupt a. Berlin.
Hr. Rent. Buchholtz a. Arendsberg.

Stacit Zürich Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt.
g. Querfurt. Hr. Kaufm. Lempp a. Schwäb.Gmünd.
mann a. Magdeburg.

Golduer Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Salzmann a. Jöhſtadt. Frau Guts
beſ. Otto a. Höhnſtedt. Die Hrrn. Amtl. Bodenſtein a. Hedersleben, Reineke
a. Biſchdorf. Frau Amtm. Dunſel m. Schweſter a. Steden. Hr. Rentier
Risler a. Potsdam. Die Hrru. Kauft. Schallich a. Kaſſel, Millgan a. Wien.

Goldner Löwe: Gr. Hotelbeſ. Freiberg a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Aronheim a. Fürth, Bunge a. Großenhain. Hr. Oekon. Günzel a. Oſtrau.
Hr. Commerz Rath Holſtein a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Kirchner a. Lauban.
Hr. Rauchwaarenhdlr. Cajéry a. Hamburg.

Hr. Mauermſtr. Beyer
Hr. Privatm. Leh

Sſnaudlt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Krobitſch a. Niemberg. Die Hrru,
Kaufl. Schulze a. Nordhauſen Werner a. Leipzig.

Schwarzer Rär: Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Fa
brikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Leipzi Blecher a. RemſcheidVoigt a. Berlin. Hr. Amtm. Witten a Zerbſt. r leid
Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kauft. Schejer a. Schargay, Rößler

a. Berlin Schwarz a. Bremen.

er
Bekanntmachung.

Vielſeitigen Wünſchen zu entſprechen, haben
Se. Excellenz der Herr Miniſter für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten die unter
zeichnete Behörde ermächtigt, von denjenigen
im Verkehr vorkommenden ausländiſchen Gold
münzen, deren Schwere in völlig unzweifel-
hafter Weiſe geſetzlich feſtgeſtellt iſt, geſtem
pelte Normalgewichte auszugeben, welche außer
der Bezeichnung der Münze, mit Angabe ihres
Sollgewichts in preußiſchen Aſſen, und zwar
bis auf zwei Decimalſtellen genau, verſehen
ſein müſſen.

Demgemäß ſind nunmehr dergleichen Gold
gewichte, auf ihrer oberen Fläche mit dem
preußiſchen Adler und mit N. E. C. (Normal-
Eichungs Commiſſion) geſtempelt, in Meſſing
wie in Neuſilber angefertigt, und können be
züglich zu 6 und 7 das Stück, ſowohl
einzeln wie in ganzen Sätzen, gegen portofreie
Einſendung des Betrages bezogen werden.

Ein nach den Angaben hieſiger Banquiers
gebildeter Satz beſteht aus 18 Normalgewich
ten der gangbarſten deutſchen, öſterreichiſchen,
franzöſiſchen, ſpaniſchen, engliſchen, nordameri
kaniſchen und ruſſiſchen Goldmünzen, doch kön
nen auf Verlangen auch von andern auslän-
diſchen Goldmünzen, ſofern deren Schwere ge
ſetzlich feſtſteht, die entſprechenden Normalge
wichte beigefügt werden. Werden die oben
erwähnten Gewichtsſätze in ſaubern Lederetuis
gewünſcht, ſo koſtet der Satz aus Meſſing
4 15 aus Neuſilber 5 5 12 6einſchließlich der Verpackung, jedoch ohne Gold

waage. JBerlin, den 1. Novbr. 1855.
Königliche Normal-Eichungs Kom

miſſion
Vorſtehende im 49. Stück des diesjährigen

Amtsblatts abgedruckte Bekanntmachung der
Königlichen Normal Eichungs Kommiſſion zu
Berlin wird hierdurch noch beſonders zur
Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 14. Decbr. 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

S

Der Kreis -Deputirte
Neubaur.

iT—èi-r—---g i J

kann n
Auction.

Freitag den 28. d., von Mittags 1 Uhr ab,
wird der Mobiliarnachlaß der Wittwe Knaths,
beſtehend aus Kleidungsſtücken, Meubel, Haus
und Küchengeräth. in Nr. 5 an der Moritz
kirche hier gerichtlich verauctionirt werden.

Ausländiſche Kaſſen Anweiſungen werden
nicht angenommen.

Graewen, Auct. Comm.

Bekanntmachung.
An unſerer Separatſchule iſt eine Lehrerſtel

le, welche 160 Gehalt einträgt, vacant,
und ſoll ſofort wieder beſetzt werden. Geeig
nete Bewerber wollen ſich dazu recht bald
ſchriftlich oder perſönlich mit Einreichung ihrer
Zeugniſſe bei uns melden.

Querfurt, den 20. Hecbr. 1855.
Der Magiſtrat.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung unſeres Bedarfs

Zan rohem und räffinirtem Rüb-
öl, beſtehend in circa 80 Ctnr. des Erſtern
und 176 Etnr. des Letztern, lieferbar pr. 1.
Januar bis ultimo März 1856, ſoll im Wege
der Submiſſion vergeben werden.

Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre Offer
ten bis ſpäteſtens zum 30. d. Mts. verſtegelt
und mit der Aufſchrift

Submiſſion auf Oel Lieferung
verſehen, an die unterzeichnete Makerialien
Commiſſion einzuſenden.

183,7 G.

u r u rin ethart a. Hannover. Die Hrru,
zweier Brode und mehrerer Meteorologiſche Beobachtungen.

27. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ühr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Sſtbrucg 60 Par. 75 ar. T n er.Dunſtdruck 21 Par. L. 9,41 Par. L. 0/85 Par. S 5 Par. L.

Rel. Feuchtigteit“ 41 t. 66 pt. t.
Euftwärme Rm. I2,1 G. R 13,6 G. R G n

tm ach ungen.
Jagd Verpachtung.

Jm Keller'ſchen Gaſthofe hierſelbſt ſoll
Sonntag den 30. Dec. Nachmittags 3 Uhr die
Jagd in hieſiger Flur anderweit auf ſechs Jahre
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit
einladet

Der Ortsvorſtand in Oſtrau
Bekanntmachung.

Donnerstag, als den 27. December Nach
mittags 2 Uhr, ſoll die Jagd in der Feldmark
Dornitz im Ju ſt ſchen Gaſthauſe auf 6 Jahr
anderweitig verpachtet werden.

Dornitz, den 21. December 1855.
Die Ortsbehörde.

Sollte Jemand noch Forderungen an mich
haben, ſo wird derſelbe hierdurch veranlaßt,
dieſelben beim Gaſtwirth Hrn. Keerl binnen
acht Tagen Behufs deren Deckung aufgeben

zu wollen. hLuckhard,
Lieutenant in Königl. Großbritann. Dienſten.

Jnj meinem conceſſionirten
Schreibe Bureau werden ſtets VBriefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Einwoh
nerrechts-Geſuche, Contracte, Re
elamationen c. angefertigt.

L. Booch, Trödel Nr. 5.

Die näheren Bedingungen der Anlieferung
liegen in unſerer Bahnhofs-Inſpection zur Ein
ſicht aus und werden auf Verlangen gegen Er
ſtattung der Copialien abſchriftlich mikgetheilt.

Exfurt, den 20. Decbr. 1835.
Die Materialien Commiſſion

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jagd Verpachtung.
Sonnabend den 29. d. M. Nachmittags 2

Uhr ſoll die Jagd auf 6 Jahr in hieſiger
Schenke unter den daſelbſt bekannt zu machen

den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Großgräfendorf, den 21. Decbr. 1855.
Schimpf, Ortsſchulze.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden iſt ſofort zu vermiethen, desgl.

eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern und
Küche nebſt Zubehör Schmeerſtraße Nr. 24.

Plätten in allen Größen empfiehlt billigſt
A. Necke, Klempnermeiſter,

Schmeerſtraße Nr. 24.
Eine nicht zu junge Amme, am liebſten

vom Lande, wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht durch die Hebamme Schmelzer, Mo
ritzkirchhof Nr. 12.

Nothe und weiße
Naumburger u. Nheinweine empfiehltbilligſt W. G. Barth, Rathhausgaße 13,

Auf dem Kittergute Dieskan
ſind 30 Stück Truthühner zu verkaufen.



Abonnement für das Jahr 1856
auf Kladderadatſch,

Jlluſtrirte Zeitung,
Jlluſtrirte Welt,
Jlluſtrirtes Familien Journal,
Bilder der Zeit,
Allgem. Modenzeitung,
Muſterzeitung,
Bazar,
Damenkleider Magazin,
Penelope,
Gartenlaube,
Jlluſtr. Dorfbarbier,
Europ. Modenzeitung,

und alle andern Zeitſchriften nimmt
entgegen die Buchhandlung von

Hermann BernerMarktplatz Nr. A, und ſorgt für
prompte Beförderung.

Schleierin ſchwarz und weiß, und mit wollener
Kante empfingen wieder

Sentf abe.
Il Crenoline,

zu Damen Röcken, in grau und weiß, emfin

gen wieder Senſ abe.
I Hemden, Ic

die erwarteten in Shirting, breit und feinfal
tig, kamen wieder aus Arbeit bei

Sent. Pſabe.
Das Neueſte I

in Garnituren, Brochkragen, Aer-
meln, Taſchentüchern und öcken bil-

ligſt bei Sent Pfabe.
II Mantillen,
die erwarteten ſchwarzen empfingen wieder

Senft PIabe.
Ein neuer Damenhut gefunden der ſich le

gitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen

an der Schwemme Nr. l.
10 Wiſpel ſchöne ſchwere Kleie und eine

Quantität Gerſtenſtroh liegen im Ganzen und
einzeln im Gaſthof zum rothen Roß billig
zum Verkauf.

Stelle Geſch.Die 24 jährige wohlgebildete Tochter eines
kinderreichen Landpfarrers, fähig zum Unter
richten in Klavierſpiel und Geſang und zum
Beaufſichtigen der Kinder bei ihren Schular
beiten, ſucht als Geſellſchafterin oder als Ge

hülfin der Hausfrau in einer größeren Haus
wirthſchaft Stellung Sie ſieht mehr auf gute
Behandlung als auf hohes Gehalt. Anerbie
tungen franco unter der Chiffre G. H. 1t,
wird Joh. Schneider, Brüderſtraße Nr.
12, beſorgen.

Zu einem ſeit mehreren Jahren beſtehenden
und blühenden Kohlen Holz und Pro
dueten Geſchäfte mit Spedition wird
zur Erweiterung deſſelben ein Theilnehmer mit
a. Sechs bis Achttauſend' Thalern, womöglich
ſelbſt Kaufmann, gewünſcht. Reflectanten be
lieben ihre Adreſſe unter 4 445. L. poste
rest. freo. Magdeburg aufzugeben.

Die obere Etage des früher Bau
Jnſpector Schul ze' ſchen Hauſes, kl.
Nlricheſtr.- u. Berggaſſenecke Nr. be
ſtehend in 3 heizbaren Zimmern, Schlaf-
Stube, Entree, Küche u. ſ. w. bin ich
willens zu vermiethen, und iſt zum l.
April k. J. zu beziehen.

Auf Verlangen kann Wagenſchup-
pen, Pferdeſtall u. dergl. mit abgelaſ
ſen werden. G. monigmann,

kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Fn Raſepelg von Seehundsfelt iſt billig zu
verkaufen gr. Schlamm Nr. 9.

haben ſich durch ihre vorzüglich

nen Verſuche

à 5 in alle a/S. bei O. F.
Düben: F. F. Winkler,
burg: F. L. Schultze,
Sangerhauſen Ferd. Burghardt,
pel, Torgan: H. W. Pöhler,

Luxus- Gegenſtänden in reichſter Auswahl,
Porzellan Bronce, Eiſenguß, Leder,

Vrillen u. Lorgnetten,
VBarometer, Stereöſcope, J

Wünſche bei

dung, empfiehlt

Feſte damit zu räumen,

Artern: Fr. Haueiſens Wwe. Bitterfeld: J. A. Oelzner,
Eisleben: Carl Reichel,

Naumburg: Hermann Greuner, Querfurt: F. W. Birnſtein,
Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pam

e Weißenfels A. Keßler,
Wittenberg: Fr. Lantzſch, Jeitz: bei Emanuel Webel u. für Zörbig bei Julius Staufenau.

Die nach der Compoſition des Kgl. Prof. Dr. ALBRBERS zu Bonn angefertigten ächten

e. Rheiniſchen Bruſt-Caramellen
lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten

ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und Jedermann wird ſchon nach einem klei
dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen;

Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden,
Geſunden einen angenehmen Genuß. All

und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
u d bieten ſie zugleich für den

einverkauf in verſiegelten roſarothen Düten
)olberg. alter Markt, ſowie auch für

„Delitzſch: Carl Eißner,
Hettſtädt: Fr. Hüttig, Merſe

Weißenſee: Wilh. Hügel,

Jhre Weihnachts Ausſtellung von direct abezogenen feinen Galanterie und
worunter die neueſten Sachen in franzöſiſchem

d f. Korbgeflecht c. empfehlen als ſehr paſſende Geſchenke
für Erwachſene und Kinder und bitten um geneigten Beſuch

gauul Colla Co.. gr. Schlamm Nr. 10.
hre u. Theatergläſer, Thermometer u.

net eißzeuge, Dreiecke u. Reißſchienen c. ee., alles
in ſorgfältig gearbeiteter Waare in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen.

rauunl Colla
Das Neueſte und Feinſte in Neujahrs- Karten und

m 3 rW n. San war.2 2GBalle, Nanniſche Straße.
Tabarets, zwei-, drei- und viertheilig, mit Malerei und Vergol-

in reicher Auswahl
Rinmnenvasen in verſchiedenen neueren Façons und keine Kiu-

mentöpfe in allen Größen empfiehlt
A. I. Wiiebecke in der Brüderſtraße.

K Co. gr. Schlamm Nr. 10.

die Putz Handlung von Meyer Michacelis,

Bei hellem Fackelſcheine;
Jch ging betrachtete durch und durch
Das Schöne und das Feine!

So dachte ich ernſtlich darüber nach,
Wozu dies ſo geſchehen
Jch fand, daß großer Sinn d'rin lag,
Dies werden wir dann ſehen.

Es iſt das Weihnachtsfeſt uns nah,
Wo Chriſtus, Menſch geboren,
Die Engel ſelbſt ſich freuten da,
Den Kindern große Freude erkohren.

Sie durch Geſchenke, ſo mancherlei
Wie ſie der Chriſtmarkt führet,
Sucht man dieſelben zu erfreun!
Dies Sinnbild, wahr ſich rühmet.

Jns Kindesherz ſucht man die Freud
Schon früh hinein zu legen,
Eh' es noch weiß und kennt die Freub',
Die ſich in ihm thut regen.

Wie vielmehr ſollt' die Freud ſein groß
Bei allen erwachſenen Chriſten
Sie ſollten wiſſen, daß ihr Heil blos
Geworden durch Jeſum Chriſtum.

Doch leider! leider! Viele ſind,
Die blos den Namen noch führen
Jhr Sinn, Verſtand, in ihn'n iſt blind,
Thun Jeſum nicht mehr berühren.

Denn immer mehr Gleichgültigkeit
Bei Vielen läßt ſich ſehen
Chriſti Geburt bringt ihnn nicht Freud',
Dies müſſen ſie ſich geſtehen.

Diemitzz, den 18. December 1855.
Köſter.

Verkauf eines Stutz Flügels,
faſt ganz neu, von ſchönem Tone, mit Metall
ſpreiten, ſammt Decke zu einem billigen Preiſe.

Geiſtſtraße Nr. 1 (Ne umarkt), 2 Treppen hoch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Soeben erhielten wir wieder Exemplare von
Königl. Preuss. Arznei- Taxe für 1856. Preis t0
Preise von Arzneimitteln, welche in der sechsten Ausgabe

der Preuss. Landes-Pharmacopoe nicht enthalten sind, für 1856.
Pfeſtersche Buchhandlung in Halle.

Geſtern Abend ging ich den Chriſtmarkt durch

Preis 10

Diemitz.
t. und 2. Feiertag Unterhaltungsmuſitk bei

O. Rauchfuß.
Harfen Concert

heute Sonntag Abends in „Drei Königen.

Ein Wort der vVerſtändigung.
Auf die in der geſtrigen Nummer d. Ztg.

befindliche „Berichtigung.“ des Frl. v. Nog-
genbucke habe ich nur zu erwidern, daß ſich
Frl. v. R. in der Jeitangabe der Norma
Aufführung jedenfalls im Irrthum befindet
die reſp. Künſtlerin hat die Norma Partie nicht
erſt Sonntag den 16. December ſondern be
reits früher, Montag den 10. December
mit dem bekannten Erfolge geſungen. Wir
bedauern, daß Frl. v. durch Unwohl-
ſein behindert, ihr Talent bis jetzt nicht
zur vollen Geltung bringen konnte, und wün
ſchen, daß ihr recht bald auch in Halle die
„Königsberger rauſchendſten Beifallszeichen
während eines ganzen Abends zu Tpeil
werden mögen. G. Nauenburg-

Marktberichte.
Halle den 22. December.

Die Zufuhren von Getreide waren auch in dieſer
Woche recht reichlich, während Abzug von Wintergetreide
nicht ſtattfindet. Weizen und Roggen bleibt nur für hie
ſiges Conſfumo, nach Auswärts aber nicht begehrt, daher
die Preiſe ohne Aenderung anzugeben ſind. Gerſte und
Hafer werden ferner zur ſpätern Verſchiffung ſaalnieder
wärts gekauft. Wir notiren Weizen 100 108 Rog
gen 88 90 Gerſte 52 55 Hafer 3133Räütöl feſter, (189 19 gehalten.

Quedlinburg, den 20. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 100 Gerſte 57Roggen 890 Hafer 34Mohndl, der Centner 2Raff. Rübbl, der Centner 20 21
Leinöl der Centner 18 19
Rüböl der Centner 20
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